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(54) DICHTUNGSECKELEMENT

(57) Dichtungseckelement zur Verbindung zweier
Hohlkammerdichtungen, das auf einer ersten Seite eine
Wandung aufweist, die im Wesentlichen gleich zu einer
Wandung der entsprechenden Seite der Hohlkammer-
dichtungen geformt ist und wobei das Dichtungseckele-
ment auf einer der ersten Seite gegenüberliegenden

zweiten Seite zumindest in einem Biegebereich keine
weitere Wandung aufweist und wobei der Biegebereich
sich über eine gesamte Höhe des Dichtungseckelemen-
tes erstreckt und wobei im Biegebereich mindestens ein
durch Biegen plastisch verformbares Stabilisierungsele-
ment angeordnet ist.



EP 4 450 730 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Dichtungseckelement,
eine Kombination aus zwei Hohlkammerdichtungen und
einem Dichtungseckelement sowie Verfahren zur Her-
stellung einer Kombination.
[0002] Bei der Anbringung einzelner Fassadenele-
mente in einem Fassadensystem müssen diese sowohl
in vertikaler wie auch in horizontaler Richtung abgedich-
tet werden. Hierfür sind an den Fassadenelementen üb-
licherweise Profilnuten vorgesehen, in die die Dichtungs-
elemente jeweils mit ihren beiden Dichtungsfüßen ein-
geschoben sind. Besonders gut eignen sich Hohlkam-
merdichtungen als Dichtungselemente in solchen An-
meldungen. Hohlkammerdichtungen lassen sich auf
Grund ihrer Struktur mit mindestens einer Hohlkammer
aber zumeist schlecht biegen, so dass sich Schwierig-
keiten bei der Abdichtung von beispielsweise Gebäudee-
cken, Polygonfassaden oder Sägezahngrundrisse erge-
ben.
[0003] Um eine Abdichtung auch an diesen Stellen zu
ermöglichen werden Eckstücke bisher individuell für jede
Art von Ecke individuell gefertigt und entweder gesondert
vulkanisiert oder aufwendig zurecht geschnitten. Teilwei-
se werden derartige Eckstücke dann zusätzlich verklebt.
Gerade Schneiden und Verkleben stellen aber auch po-
tentielle Schwachstellen der Abdichtung dar.
[0004] Hier setzt die Erfindung an, deren Aufgabe es
ist, ein Dichtungseckelement bereit zu stellen, dass fle-
xibel einsetzbar ist und eine gute Abdichtung gewähr-
leistet.
[0005] Dies wird erreicht gemäß einem ersten Aspekt
der Erfindung durch ein Dichtungseckelement zur Ver-
bindung zweier Hohlkammerdichtungen. Das Dich-
tungseckelement weist auf einer ersten Seite eine Wan-
dung auf, die im Wesentlichen gleich zu einer Wandung
der entsprechenden Seite der Hohlkammerdichtungen
geformt ist. Das Dichtungseckelement weist auf einer der
ersten Seite gegenüberliegenden zweiten Seite zumin-
dest in einem Biegebereich keine weitere Wandung auf,
wobei der Biegebereich sich über eine gesamte Höhe
des Dichtungseckelementes erstreckt und wobei im Bie-
gebereich mindestens ein durch Biegen plastisch ver-
formbares Stabilisierungselement angeordnet ist.
[0006] Die Erfindung geht von der Erkenntnis aus,
dass eine einseitige Aussparung einer Wandung eines
Hohlkammerprofiles, eine einfache Biegung des Hohl-
kammerprofiles erlaubt, mit der nahezu beliebige Biege-
winkel eingestellt werden können. Darüber hinaus
schließt die Erfindung die Erkenntnis ein, dass ein plas-
tisch verformbares Stabilisierungselement es erlaubt ei-
nen solchen Biegewinkel zu stabilisieren und damit ein
Dichtungseckelement bereitzustellen, das in einer Viel-
zahl unterschiedlicher Ecken oder Winkel eingesetzt
werden kann und sowohl eine gute Abdichtung durch die
einseitige Aufnahme der Wandung des Hohlkammerpro-
fils als auch Formstabilität gewährleistet. Darüber hinaus
ist das erfindungsgemäße Dichtungseckelement durch

die zumindest einseitig durchgehende Weiterführung
des Hohlkammerprofils einer Hohlkammerdichtung ein-
fach und dicht mit einer entsprechenden Hohlkammer-
dichtung zu verbinden.
[0007] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele der
erfindungsgemäßen Verbinderbaugruppe beschrieben.
[0008] In einer Ausführungsform weist das Dich-
tungseckelement einen zu mindestens einer Hohlkam-
mer der Hohlkammerdichtungen korrespondierenden
Hohlkammerbereich sowie mindestens einen An-
schlussbereich auf. Dieser kann beispielsweise in Auf-
nahmen der Fassadenelemente eingesetzt werden.
[0009] Bevorzugt ist in einer Ausführungsform im ge-
samten Hohlkammerbereich des Dichtungseckelemen-
tes keine Wandung auf der zweiten Seite vorhanden ist.
Hier ist die Wandung auf der zweiten Seite also über die
gesamte Breite des Dichtungseckelementes ausge-
spart, damit wird die Einstellung spitzer Winkel erleich-
tert.
[0010] Das mindestens eine Stabilisierungselement
kann außerhalb des Hohlkammerbereichs angeordnet
sein. Insbesondere zwei Stabilisierungselemente außer-
halb des Hohlkammerbereichs sind bevorzugt.
[0011] Das mindestens eine Stabilisierungselement
umfasst bevorzugt ein Plättchen aus Metall , insbeson-
dere ein Plättchen mit vorgefertigten Ausnehmungen,
insbesondere mit Ausnehmungen, die zur Erleichterung
der plastischen Verformung dienen. Metallplättchen sind
einfach und kostengünstig herzustellen und bieten ins-
besondere mit vorgefertigten Ausnehmungen eine ein-
fache Verformbarkeit bei guter Formstabilität.
[0012] Das mindestens eine Stabilisierungselement
kann beispielsweise einvulkanisiert oder ein geklebt
sein. Das Dichtungseckelement kann auch Halteelemen-
te für das mindestens eine Stabilisierungselement auf-
weisen. In diese kann das mindestens eine Stabilisie-
rungselement einvulkanisiert oder eingesteckt sein, so
dass es in diesen über Kraft- und/oder Formschluss ge-
halten wird.
[0013] Bevorzugt weisen die Halteelemente eine Au-
ßenform auf, die im Wesentlichen der Außenform eines
korrespondierenden Bereichs der Hohlkammerdichtun-
gen entspricht. Diese Ausführungsform hat den Vorteil,
dass auch in den Halteelementen die Form der Hohlkam-
merdichtungen weitergeführt wird und so die Dichtwir-
kung über die durchgehende Form weiter verbessert
werden kann.
[0014] Gemäß einem zweiten Aspekt betrifft die Erfin-
dung eine Kombination aus zwei Hohlkammerdichtun-
gen und einem Dichtungseckelement gemäß dem ersten
Aspekt der Erfindung.
[0015] In einer bevorzugten Ausführungsform umfasst
die Kombination zwei Hohlkammerdichtungen mit je min-
destens einer Hohlkammer so wie mindestens einem
Dichtungsfuß zur Befestigung an einem Fassadenele-
ment und ein Dichtungseckelement mit einem zu der min-
destens einen Hohlkammer der Hohlkammerdichtungen
korrespondierenden Hohlkammerbereich sowie mindes-

1 2 



EP 4 450 730 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tens einem zum Dichtungsfuß korrespondierenden An-
schlussbereich auf. Bevorzugt ist dabei in dem mindes-
tens einen Anschlussbereich ein Stabilisierungselement
angeordnet.
[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform umfas-
sen die Hohlkammerdichtungen wenigstens zwei von-
einander beabstandete, zwischen sich eine Hohlkammer
bildenden Dichtleisten, die jeweils randseitig an einem
gemeinsamen, zur Befestigung an Fassadenelementen
eingerichteten Dichtungsfuß angeschlossen sind, wobei
der Dichtungsfuß zur Aufnahme in öffnungsseitig einan-
der zugewandten Profilnuten der Fassadenelemente
ausgebildet ist, wobei jede Dichtleiste zur Veränderung
ihres Höhenmaßes in Profilquerrichtung elastisch ver-
formbar ausgebildet und mit ihrem Rand gelenkig mit
dem Dichtungsfuß verbunden ist, wobei insbesondere
wenigstens die eine der beiden Dichtleisten eine im
Querschnitt gesehen gewölbte Form aufweist und die
Dichtleisten über einen Verbindungssteg miteinander
verbunden sind und wobei insbesondere die Auswöl-
bung zu der der anderen Dichtleiste abgewandten Seite
hin ausgerichtet ist und wobei diese andere Dichtleiste
ziehharmonikaförmig ausgebildet ist, wobei die ziehhar-
monikaförmige Dichtleiste von einer geradzahligen An-
zahl von jeweils gelenkig miteinander verbundenen
Dichtstreifen gebildet ist, wobei der Verbindungssteg mit-
tig an den Dichtleisten angeordnet ist und bei der das
Dichtungseckelement einen Anschlussbereich aufweist,
dessen Form der Form des Dichtungsfußes entspricht.
[0017] Diese Ausführungsform erlaubt es insbesonde-
re, dass unterschiedliche Abstände der Fassadenele-
mente allein durch die Dichtleisten ausgeglichen werden,
während die Dichtungsfüße und Anschlussbereiche voll-
ständig innerhalb der Profilnuten der Fassadenelemente
verbleiben. Dadurch ist einerseits eine bessere Abdich-
tung der Dichtungsfüße und Anschlussbereiche in den
Profilnuten sichergestellt, andererseits wird auch ein ein-
heitlicheres optisches Erscheinungsbild erreicht, da die
Verformungen in Draufsicht auf die Dichtleisten gleich-
wohl stets ein gleichförmiges Erscheinungsbild abgeben.
[0018] In einer Ausführungsform umfassen die Hohl-
kammerdichtungen jeweils zwei Dichtungsfüße und im
Dichtungseckelement sind zwei Stabilisierungselemente
vorhanden sind, die jeweils in einem zu den Dichtungs-
füßen korrespondierenden Anschlussbereich angeord-
net sind. Dies verleiht der Kombination in den Eckberei-
chen eine verbesserte Stabilität und Dichtung.
[0019] Bevorzugt entspricht die Wandung des Dich-
tungseckelements der Form der ziehharmonikaförmige
Dichtleiste entspricht. Damit kann eine weiter verbesser-
te Flexibilität erreicht werden.
[0020] Gemäß einem dritten Aspekt betrifft die Erfin-
dung ein Verfahren zur Herstellung einer Kombination
gemäß dem zweiten Aspekt der Erfindung, bei dem das
Dichtungseckelement separat gefertigt, beispielsweise
gespritzt, gedruckt, gegossen oder extrudiert wird, und
in einem weiteren Schritt mit den Hohlkammerdichtun-
gen beispielsweise über Kleben verbunden wird.

[0021] Alternativ kann das Dichtungseckelement auf
die Hohlkammerdichtungen aufvulkanisiert werden und
das mindestens eine Stabilisierungselement beim Auf-
vulkanisieren eingebracht oder anschließend eingelegt
oder aufgeklebt wird.
[0022] In einer weiteren Alternative kann das Dich-
tungseckelement durch Zuschneiden eines Hohlkam-
merdichtungsprofils und Einlegen des mindestens einen
Stabilisierungselementes hergestellt werden.
[0023] Mögliche Ausführungen und Vorteile, welche
mit Bezug auf das Dichtungseckelement gemäß dem
ersten Aspekt der Erfindung beschrieben sind, beziehen
sich ebenso auf die Kombination gemäß dem zweiten
Aspekt der Erfindung und die Verfahren gemäß dem drit-
ten Aspekt. So können für die Kombination und die Ver-
fahren beliebige Ausführungsformen und Weiterbildun-
gen des Dichtungseckelementes, wie mit Bezug auf den
ersten Aspekt der Erfindung erläutert, verwendet wer-
den. Für weitere Vorteile, Ausführungsvarianten und
Ausführungsdetails dieser weiteren Aspekte und ihrer
möglichen Fortbildungen wird daher auch auf die zuvor
erfolgte Beschreibung zu den entsprechenden Merkma-
len und Fortbildungen des Dichtungseckelements ver-
wiesen.
[0024] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
werden beispielhaft anhand der beiliegenden Figuren er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1: eine dreidimensionale Darstellung einer Kom-
bination gemäß dem zweiten Aspekt der Erfin-
dung,

Fig. 2: eine weitere dreidimensionale Darstellung der
Kombination aus Fig. 1;

Fig. 3: eine dreidimensionale Darstellung mehrerer
Dichtungseckelemente gemäß dem ersten As-
pekt der Erfindung mit mehreren Hohlkammer-
dichtungen und einem Fassadenelement.

[0025] In der nachfolgenden Beschreibung von Aus-
führungsbeispielen beziehen sich ähnliche Bezugszei-
chen in der Regel auf ähnliche Elemente.
[0026] Fig. 1 zeigt eine dreidimensionale Darstellung
einer Kombination 1000 gemäß dem zweiten Aspekt der
Erfindung mit zwei Hohlkammerdichtungen 200 und ei-
nem Dichtungseckelement 100. Das Dichtungseckele-
ment 100 zur Verbindung zweier Hohlkammerdichtun-
gen 200 weist auf einer ersten Seite 101 eine Wandung
110 auf, die im Wesentlichen gleich zu einer Wandung
der entsprechenden Seite der Hohlkammerdichtungen
200 geformt ist. Hier ist diese eine ziehharmonikaförmige
Wandung 110, die der Dichtleiste 6.2 der Hohlkammer-
dichtungen entspricht. Das Dichtungseckelement 100
weist auf einer der ersten Seite 101 gegenüberliegenden
zweiten Seite 102 in einem Biegebereich 120 keine wei-
tere Wandung auf. Der Biegebereich erstreckt sich über
eine gesamte Höhe 130 des Dichtungseckelementes, in
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ihm sind in je einem Anschlussbereich 160 zwei durch
Biegen plastisch verformbare Stabilisierungselemente
150 angeordnet. Die Form der Anschlussbereiche 160
entspricht dabei der Form der Dichtungsfüße 7 der Hohl-
kammerdichtungen 200.
[0027] Das Dichtungseckelement 100 weist weiter ei-
nen einer Hohlkammer 5 der Hohlkammerdichtungen
200 korrespondierenden Hohlkammerbereich 140 sowie
mindestens einen Anschlussbereich aufweist. Im ge-
samten Hohlkammerbereich ist in der gezeigten Ausfüh-
rungsform keine Wandung auf der zweiten Seite 102 vor-
handen. Das Dichtungseckelement 100 weist hier Hal-
teelemente 151 für die Stabilisierungselemente 150 auf.
Die Stabilisierungselemente 150 sind in der gezeigten
Ausführungsform Plättchen aus Metall mit vorgefertigten
Ausnehmungen 152, die zur Erleichterung der plasti-
schen Verformung dienen.
[0028] Die Hohlkammerdichtungen 200 umfassen in
der gezeigten Ausführungsform zwei voneinander beab-
standete, zwischen sich eine Hohlkammer 5 bildende
Dichtleisten 6.1, 6.2. Die Dichtleisten 6.1, 6.2 sind jeweils
randseitig an einem gemeinsamen, zur Befestigung an
Fassadenelementen eingerichteten Dichtungsfuß 7 an-
geschlossen. Die Dichtungsfüße 7 sind dabei zur Auf-
nahme in öffnungsseitig einander zugewandten Profilnu-
ten von Fassadenelementen ausgebildet. Jede Dichtleis-
te 6.1, 6.2 ist zur Veränderung ihres Höhenma-βes in
Profilquerrichtung elastisch verformbar ausgebildet und
mit ihrem Rand gelenkig mit dem Dichtungsfuß verbun-
den.
[0029] Hier weist eine der beiden Dichtleisten 6.1 eine
im Querschnitt gesehen gewölbte Form auf und die
Dichtleisten 6.1, 6.2 sind über einen Verbindungssteg 9
miteinander verbunden. Die Auswölbung ist dabei zu der
der anderen Dichtleiste 6.2 abgewandten Seite hin aus-
gerichtet. Diese andere Dichtleiste 6.2 ist in der gezeig-
ten Ausführungsform ziehharmonikaförmig ausgebildet
ist, wobei die ziehharmonikaförmige Dichtleiste 6.2 von
einer geradzahligen Anzahl von jeweils gelenkig mitein-
ander verbundenen Dichtstreifen 8 gebildet ist. Dabei ist
der Verbindungssteg 9 mittig an den Dichtleisten 6.1, 6.2
angeordnet.
[0030] Fig. 2 zeigt eine weitere dreidimensionale Dar-
stellung der Kombination 1000 aus Fig. 1. Hier ist das
Dichtungseckelement 100 zwischen den Hohlkammer-
dichtungen 200 bereits gebogen und beschreibt einen
stumpfen Winkel. Die durch Biegen plastisch verformba-
ren Stabilisierungselemente 150 halten das Dich-
tungseckelement in der eingestellten Form. Auf der ers-
ten Seite 101 ist weist das Dichtungseckelement 100
durchgehend die gleiche Außenform auf wie die Hohl-
kammerdichtungen 200 und stellt so über die Ecke so-
wohl deren Flexibilität in der Höhenanpassung als auch
deren Dichtwirkung weiter sicher und lässt sich gut mit
den die Hohlkammerdichtungen 200 verbinden. Insbe-
sondere kann das Dichtungseckelement 100 an die Hohl-
kammerdichtungen 200 aufvulkanisiert werden. Dabei
werden bevorzugt die Stabilisierungselement 150 direkt

im Vulkanisierwerkzeug eingelegt.
[0031] Fig. 3 zeigt eine dreidimensionale Darstellung
mehrere Dichtungseckelemente 100a, 100b, 100c, 100d
gemäß dem ersten Aspekt der Erfindung mit mehreren
Hohlkammerdichtungen 200 und einem Fassadenele-
ment 2. In Profilnuten 10 des Fassadenelementes sind
im gezeigten Beispiel zweireihig über Dichtungseckele-
mente 100a, 100b, 100c, 100d verbundene Hohlkam-
merdichtungen 200 angeordnet. Jedes Dichtungsecke-
lement 100a, 100b, 100c, 100d ist mit zwei Hohlkammer-
dichtungen 200 verbunden. Der Aufbau der Dich-
tungseckelemente 100a, 100b, 100c, 100d entspricht
dem in Fig. 1 gezeigten Aufbau des Dichtungseckele-
mentes 100. Hier ist gut zu erkennen, dass über die Nut-
zung von erfindungsgemäßen Dichtungseckelementen
verschiedene Eckwinkel abgedeckt werden können oh-
ne dass es eines geänderten Aufbau und damit geän-
derter Herstellungsmethoden und -werkzeuge bedürfte.
Beispielsweise dichtet das Dichtungseckelement 100a
eine nach au-βen gerichtete Ecke ab, während das Dich-
tungseckelement 100b einen nach innen gerichteten
Winkel abdichtet.

Bezugszeichen

[0032]

2 Fassadenelement
10 Profilnuten
5 Hohlkammer
6.1 Dichtleiste
6.2 Dichtleiste
7 Dichtungsfuß
8 Dichtstreifen
9 Verbindungssteg
100 Dichtungseckelement
100a Dichtungseckelement
100b Dichtungseckelement
100c Dichtungseckelement
100d Dichtungseckelement
101 erste Seite
102 zweite Seite
110 Wandung
120 Biegebereich
130 Höhe
140 Hohlkammerbereich
150 Stabilisierungselement
151 Halteelement
152 Ausnehmung
160 Anschlussbereich
200 Hohlkammerdichtungen
1000 Kombination

Patentansprüche

1. Dichtungseckelement (100) zur Verbindung zweier
Hohlkammerdichtungen (200), das auf einer ersten
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Seite (101) eine Wandung (110) aufweist, die im We-
sentlichen gleich zu einer Wandung der entspre-
chenden Seite der Hohlkammerdichtungen (200)
geformt ist und wobei das Dichtungseckelement auf
einer der ersten Seite (101) gegenüberliegenden
zweiten Seite (102) zumindest in einem Biegebe-
reich (120) keine weitere Wandung aufweist und wo-
bei der Biegebereich sich über eine gesamte Höhe
(130) des Dichtungseckelementes erstreckt und wo-
bei im Biegebereich (120) mindestens ein durch Bie-
gen plastisch verformbares Stabilisierungselement
(150) angeordnet ist.

2. Dichtungseckelement (100) nach Anspruch 1, das
einen zu mindestens einer Hohlkammer (5) der Hohl-
kammerdichtungen (200) korrespondierenden Hohl-
kammerbereich (140) sowie mindestens einen An-
schlussbereich aufweist.

3. Dichtungseckelement (100) nach Anspruch 2, bei
dem im gesamten Hohlkammerbereich keine Wan-
dung auf der zweiten Seite (102) vorhanden ist.

4. Dichtungseckelement (100) nach Anspruch 2 oder
3, bei dem das mindestens eine Stabilisierungsele-
ment außerhalb des Hohlkammerbereichs angeord-
net ist.

5. Dichtungseckelement (100) nach einem der vorste-
henden Ansprüche, bei dem das mindestens eine
Stabilisierungselement (150) ein Plättchen aus Me-
tall umfasst, insbesondere ein Plättchen mit vorge-
fertigten Ausnehmungen, insbesondere mit Ausneh-
mungen, die zur Erleichterung der plastischen Ver-
formung dienen.

6. Dichtungseckelement (100) nach einem der vorste-
henden Ansprüche aufweisend Halteelemente (151)
für das mindestens eine Stabilisierungselement
(150).

7. Dichtungseckelement (100) nach Anspruch 6, bei
dem die Halteelemente (151) eine Außenform auf-
weisen, die im Wesentlichen der Außenform eines
korrespondierenden Bereichs der Hohlkammerdich-
tungen entspricht.

8. Kombination (1000) aus zwei Hohlkammerdichtun-
gen (200) und einem Dichtungseckelement (100)
nach einem der vorstehenden Ansprüche.

9. Kombination (1000) nach Anspruch 8, bei der die
Hohlkammerdichtungen (200) wenigstens zwei von-
einander beabstandete, zwischen sich eine Hohl-
kammer (5) bildenden Dichtleisten (6.1, 6.2) umfas-
sen, die jeweils randseitig an einem gemeinsamen,
zur Befestigung an Fassadenelementen eingerich-
teten Dichtungsfuß (7) angeschlossen sind, wobei

der Dichtungsfuß zur Aufnahme in öffnungsseitig
einander zugewandten Profilnuten (10) der Fassa-
denelemente (2) ausgebildet ist, wobei jede Dicht-
leiste (6.1, 6.2) zur Veränderung ihres Höhenmaßes
in Profilquerrichtung elastisch verformbar ausgebil-
det und mit ihrem Rand gelenkig mit dem Dichtungs-
fuß verbunden ist, wobei insbesondere wenigstens
die eine der beiden Dichtleisten (6.1) eine im Quer-
schnitt gesehen gewölbte Form aufweist und die
Dichtleisten (6.1, 6.2) über einen Verbindungssteg
(9) miteinander verbunden sind und wobei insbeson-
dere die Auswölbung zu der der anderen Dichtleiste
(6.2) abgewandten Seite hin ausgerichtet ist und wo-
bei diese andere Dichtleiste (6.2) ziehharmonikaför-
mig ausgebildet ist, wobei die ziehharmonikaförmige
Dichtleiste (6.2) von einer geradzahligen Anzahl von
jeweils gelenkig miteinander verbundenen Dicht-
streifen (8) gebildet ist, wobei der Verbindungssteg
(9) mittig an den Dichtleisten (6.1, 6.2) angeordnet
ist und bei der das Dichtungseckelement einen An-
schlussbereich aufweist, dessen Form der Form des
Dichtungsfußes entspricht.

10. Kombination (1000) nach Anspruch 9, bei der die
Hohlkammerdichtungen jeweils zwei Dichtungsfüße
umfassen und im Dichtungseckelement (100) zwei
Stabilisierungselemente (150) vorhanden sind, die
jeweils in einem zu den Dichtungsfüßen korrespon-
dierenden Anschlussbereich angeordnet sind.

11. Kombination (1000) nach Anspruch 9 oder 10, bei
der die Wandung (110) des Dichtungseckelements
der Form der ziehharmonikaförmige Dichtleiste (6.2)
entspricht.

12. Verfahren zur Herstellung einer Kombination nach
einem der Ansprüche 8 bis 11, bei dem das Dich-
tungseckelement separat gefertigt, beispielsweise
gegossen oder extrudiert wird, und in einem weiteren
Schritt mit den Hohlkammerdichtungen verbunden
wird.

13. Verfahren zur Herstellung einer Kombination nach
einem der Ansprüche 8 bis 11, bei dem das Dich-
tungseckelement auf die Hohlkammerdichtungen
aufvulkanisiert wird und das mindestens eine Stabi-
lisierungselement beim Aufvulkanisieren einge-
bracht oder anschließend eingelegt wird.

14. Verfahren zur Herstellung einer Kombination nach
einem der Ansprüche 8 bis 11, bei dem das Dich-
tungseckelement durch Zuschneiden eines Hohl-
kammerdichtungsprofils und Einlegen des mindes-
tens einen Stabilisierungselementes hergestellt
wird.
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